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Wasserstofferzeugung

Der Aufbau einer grünen Wasser-
stoffwirtschaft bringt nicht nur viele 
neue Herausforderungen mit sich, 
sondern bietet auch die Möglich-
keit, individuelle neuartige Sonder-
lösungen zu entwickeln und somit 
einen Beitrag zur Dekarbonisierung 
des Industriesektors zu leisten. Eine 
entscheidende Rolle spielt dabei 
Wasserstoff, der als Energieträger 
zur Speicherung, zum Transport und 
zur Energieumwandlung genutzt 
wird. Im Fokus steht dabei nicht nur 
die Funktionsfähigkeit jedes einzel-
nen Bauteils, sondern auch die fer-
tigungstechnische Umsetzung und 
spätere Überführung in eine Se-
rien- bzw. Massenfertigung. Ent-
scheidend ist dabei ein werkstoff-
gerechtes Produktdesign, welches 
nicht nur skalierbar ist, sondern 
auch den anspruchsvollen Einsatz-
bedingungen über lange Zeiträume 
standhält. 

Für diese neuen Aufgabenstel-
lungen entwickelt ElringKlinger 
­Kunststofftechnik entlang der gesam-
ten Wasser­stoffwert­schöpfungs­kette 

anwen­dungs­spezifische, individuelle 
Produkte. Die Wasserstofferzeugung 
mittels Elektrolyse und die damit ver-
bundenen Vorwärts- und Rückwärts-
verflechtungen der Industriezweige 
stehen dabei im Vordergrund. Essen-
ziell für diese Anwendungen ist ein 
bedarfsgerechtes, stabiles Energie-
versorgungssystem, welches in der 
Lage sein muss, die Volatilität der er-
neuerbaren Energien auszugleichen. 
Um dies sicherzustellen, werden im-
mer mehr Stromspeicher eingesetzt, 
die das Redox-Flow-Prinzip nutzen. 

Flüssigbatterien, auch Redox-
Flow-Batterien (RFB) genannt, kom-
men deswegen immer häufiger zum 
Einsatz, da sie externe Energiespei-
cher besitzen, die außerhalb der 
Ener­gieumwandlungseinheit positio
niert sind. Flüssige Elektrolyt­lösungen 
bilden dabei das Speichermedium, 
welches in externen Tanks gelagert 
und nur bei den Be- und Entladevor-
gängen in die Zellen gepumpt wird. 
Die Redox-Reaktionen finden an den 
Elektroden statt. Dabei wird beim La-
devorgang elektrische Energie in che-
mische Energie umgewandelt und 

beim Entladen erfolgt der Prozess 
umgekehrt. Die Batterieleistung wird 
somit über die Anzahl und Dimensi-
on der Stacks definiert, die Kapazi-
tät hingegen über das Volumen der 
Elektrolyt­lösung in den Tanks. Diese 
beiden Größen können unabhängig 
voneinander skaliert und individuell 
angepasst werden. 

Da sich bei Be- und Entladungs-
vorgängen im Betrieb die Prozesstem-
peratur stetig erhöht, sollte frühzei-
tig eine kontrollierte Medien­kühlung 
systemseitig vorgesehen werden. Bei 
Vanadium-Redox-Flow-Batterien wer-
den beispielsweise die Vanadiumsalze 
in den Elektrolyt­lösungen sehr hoch 
konzentriert, um eine hohe Ener
giedichte zu erzeugen. Speziell konzi-
pierte Wärmetauscher aus Hochleis-
tungskunststoffen der ElringKlinger 
Kunststofftechnik GmbH sind nicht 
nur korrosionsbeständig, sondern 
sorgen gleichzeitig dafür, dass die Pro-
zessmedien auf konstanter Tempera-
tur gehalten werden und somit das 
System unter optimalen Bedingungen 
arbeiten kann, wodurch eine hohe 
Anlagen­verfügbarkeit sichergestellt 
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Abb. 1: Thermo-XTM-Wärmetauscher zur präzisen und kontrollierten Temperierung der Prozessmedien
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wird. Je nach Einbausituation kann die 
Integration der Wärmetauscher inner- 
oder außerhalb der Tanks erfolgen. 
Die entsprechenden Bauformen wer-
den anwendungsspezifisch fest­gelegt. 

Wie kann nun Wasserstoff er-
zeugt werden, wenn ausreichend grü-
ner Strom zur Verfügung steht? 

Verfahrenstechnisch wird in 
einem sogenannten Elektrolyseur 
Wasser mit Hilfe von Strom aus er-
neuerbaren Energien in Wasserstoff 
und Sauerstoff aufgespalten. Es gibt 
unterschiedliche Verfahrensarten, 
welche dabei angewendet werden:  
die alkalische Elektrolyse, atmos
phärisch oder druckbeaufschlagt, 
die PEM-EL mit der protonendurch-
lässigen Polymermembran, die AEM 
mit der Anionenaustauschmem
brane und die Festoxid-EL, welche 
auch Hochtemperatur- oder Dampf
elektrolyse genannt wird. Trotz der 
technischen Unterschiede der ein-
zelnen Verfahren, basieren ­diese auf 
demselben Grundprinzip. Für die al-
kalische Druckelektrolyse stellt Elring-
Klinger Kunststofftechnik „large-scale“ 
Zellendichtungen, Isolationsscheiben 
sowie diverse Isolationsbauteile her.  
In der Anwendung herrschen dabei 
Temperaturen zwischen 80–90°C, der 
Betriebsdruck liegt bei ca. 30 bar und 
als Elektrolyt wird ein Kalilauge-Was-
ser-Gemisch eingesetzt. Die Zellen 
selbst bestehen aus einzelnen Kom-
ponenten, die lose aufeinandergesta-
pelt werden. Die jeweiligen Zellensta-
pel bilden den Druckelektrolyseblock, 
der über ein Zuganker-Federpaket an-

gezogen werden muss, um den elek-
trischen Kontakt und die innere und 
äußere Dichtheit des Systems her-
stellen zu können. Aus diesem Grund 
werden kriechstabile Dichtungswerk-
stoffe eingesetzt, die den hohen Flä-
chenpressungen sowie den vor-
herrschenden Betriebsbedingungen 
standhalten. Im Vorfeld werden des-
halb geeignete Hochleistungskunst-
stoffe nicht nur umfangreichen Fes
tigkeits- und Dichtheitsprüfungen 
unterworfen, sondern auch auf de-
ren Medien-, Temperatur und Alte-
rungsbeständigkeit untersucht. Die 
Festlegung eines werkstoffgerechten 
Produktdesigns, welches auch auf die 
umliegenden Zellkomponenten ab-
gestimmt wird, bildet die Grundlage 
für ein ausbalanciertes Dichtsystem, 
welches die gewünschte Anpassungs-
fähigkeit bei wechselnder Belastung 
aufweist. 

Außerhalb des Stacks ist 
­ElringKlinger Kunststofftechnik mit 
zahlreichen Dichtungslösungen in 
BoP (Balance-of-Plant)-Komponen-
ten, wie beispielsweise Pumpen, 
Kompressoren, etc. vertreten. 

Das Produktportfolio von 
­ElringKlinger Kunststofftechnik wird 
stetig ausgebaut und umfasst auch 
spezielle Dichtungen für diverse 
Tank-, aber auch Transportspei-
chersysteme. In welcher Form Was-
serstoff letztendlich transportiert 
wird, hängt von dessen Nutzung 
ab. Somit kann flüssiger Wasser-
stoff (LH2), ­organische Wasserstoff-
speicher (LOHC) oder Wasserstoff 

in Form als Ammoniak (NH3) zum 
Einsatz kommen. Die Transport-
speicherysteme müssen unter an-
derem nicht nur hohen Drücken, 
tiefen Temperaturen und äußeren 
Belas­tungen standhalten, sondern 
auch eine hohe Beständigkeit ge-
gen die Trägermedien aufweisen. 
Damit die Medien sicher und mög-
lichst verlust­arm transportiert wer-
den können, müssen Dichtungen 
anwendungsspezifisch ausgelegt 
werden. 

Für diese und zahlreiche weitere 
Anwendungen entlang der Wasser-
stoffwertschöpfungskette entwickelt 
ElringKlinger Kunststofftechnik kun-
denspezifische Bauteile aus Hochleis-
tungskunstoffen, die dazu beitragen, 
eine effiziente und nachhaltige Was-
serstoffwirtschaft aufzubauen.

Abb. 2: large-scale Dichtungen und Isolationsscheiben in Dimensionen bis zu 3000 mm (Elektrolyseurmodel)
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